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Das klassische Instrument der Astronomie ist 
der Meridiankreis, ein Fernrohr, das nur um 
eine in Ost-West-Richtung feste, waagerechte 
Achse drehbar ist, sodass lediglich Gestirne im 
Himmelsmeridian beobachtet werden können. 
Gemessen werden die Durchgangszeit und die 
Durchgangshöhe des Objekts durch den Meridian. 
Meridiankreise gehören zu den genauesten Win-
kelmessinstrumenten der Astronomie. Unser Bild 
zeigt den Meridiankreis der Archenhold-Sternwar-
te Berlin. Früher befand sich das Instrument in 
der Sternwarte München-Bogenhausen.
Foto: Jürgen Hamel
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Zum	Bild	auf	der	2.	Umschlagseite

Eine seltsame, grün glühende Gaswolke im 
Sternbild Kleiner Löwe fasziniert die Astronomen, 
seit sie im Jahre 2007 nahe der Spiralgalaxie 
IC 2497 entdeckt wurde. Sie wird durch die 
Strahlung eines Quasars im Zentrum von IC2497 
zum Leuchten gebracht und weist Anzeichen 
beginnender Sternentstehung auf. Die Wolke, die 
von dem holländischen Lehrer Hanny van Arkel 
entdeckt wurde, ist annähernd so groß wie unser 
Milchstraßensystem.
Quelle: NASA, ESA, William Keel und das Galaxy 
Zoo Team

Bild-	und	Textrechte
Rechteinhaber, die wir nicht ausfindig 
 machen konnten, bitten wir, sich beim Ver-
lag zu melden. Berechtigte Ansprüche wer-
den im Rahmen der üblichen Vereinbarun-
gen abgegolten.

Zum	Bild	auf	der	4.	Umschlagseite

Im Frühling und im Herbst ändert sich die Dekli-
nation und damit auch die Abendweite der Sonne 
(der Winkelabstand des Untergangspunktes vom 
Westpunkt des Horizonts) besonders rasch. Die 
beiden Aufnahmen vom 27. und vom 29. 3. 2011 
zeigen sehr deutlich, wie sich der Untergangs-
punkt der Sonne im Laufe von nur zwei Tagen 
gegenüber den Windgeneratoren verschoben hat.
Fotos: Thomas Pfister, Gymnasium Haldensleben
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